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Über die Zukunft der Berufsdermatologie und der berufsbezogenen Gesundheitspädagogik

Gemeinsame Antrittsvorlesung im Botanischen Garten der Uni Osnabrück 

Die Universität Osnabrück lädt am Freitag, 26. Juni 2026, zu den gemeinsamen Antrittsvorlesungen der Stiftungsprofessuren „Berufsdermatologie“ sowie „Berufsbezogene Gesundheitspädagogik mit dem Schwerpunkt Individualprävention“ ein. Die Veranstaltung findet von 15 bis 18 Uhr im Helikoniensaal des Bohnenkamp-Hauses im Botanischen Garten der Universität Osnabrück statt.

Nach Grußworten von Prof. Dr. Kai-Uwe Kühnberger, Vizepräsident für Forschung, gesellschaftlichen Dialog und Transfer, Prof. Dr. Simone Pika, Dekanin des Fachbereichs Humanwissenschaften, Prof. Dr. Manfred Hülsken-Giesler, Direktor des Instituts für Gesundheitsforschung und Bildung, Prof. Dr. Stephan Brandenburg und Rolf Keppeler als Vertreter des Stifters sowie Prof. Dr. Swen Malte John, dem ehemaligen Inhaber der Stiftungsprofessur Berufsdermatologie, folgen die Antrittsvorlesungen von Prof. Dr. Christoph Skudlik und Prof.in Dr. Annika Wilke.

Prof. Dr. Christoph Skudlik spricht zum Thema „Zwischen Minderung der Erwerbsfähigkeit, molekularen Markern und Management der Versorgung: Welche Wege beschreitet eine zukunftsorientierte, wissenschaftlich begründete Berufsdermatologie?“ „Angesichts der immensen Erweiterungen unseres pathophysiologischen Verständnisses von Hauterkrankungen und erheblichen Innovationen hinsichtlich unserer diagnostischen und therapeutischen Möglichkeiten in den letzten Jahren einerseits, sowie bundesweit zunehmend eingeschränkter Ressourcen in der ambulanten fachärztlichen Versorgung andererseits, ist es eine besondere Aufgabe, die wissenschaftlichen Voraussetzungen für eine zukunftsfähige, evidenzbasierte berufsdermatologische Versorgung zu schaffen – dies wird nur mit interprofessionellen Strukturen und Vernetzung mit weiteren Expertisezentren gelingen“, betont Skudlik.

Prof.in Dr. Annika Wilke wird indes der Frage „Zwischen subjektiven
Theorien, Silvestervorsätzen und Smartphones: Welche Wege beschreitet
eine zukunftsorientierte, wissenschaftlich begründete Gesundheitspädagogik?“ nachgehen. „In meiner Vorlesung möchte ich beleuchten, welchen Stellenwert gesundheitspädagogische Schulungen und Beratungen in der interprofessionellen Versorgung von Menschen mit berufsbedingten Hauterkrankungen haben, wie sich Wissenschaft und Versorgungspraxis in diesem Anwendungsfeld verknüpfen lassen und welches Weiterentwicklungspotenzial es gibt“, so die Professorin, die seit September 2025 an der Uni Osnabrück tätig ist.

Finanziert werden beide Professuren von der iDerm gGmbH, die von der BG Klinikum Hamburg gGmbH getragen wird. Die iDerm gGmbH bildet seit ihrer Gründung im Jahre 2008 mit ihren Standorten in Hamburg und Osnabrück den Schwerpunkt der medizinisch-pädagogischen Versorgung von Versicherten aus der gesetzlichen Unfallversicherung mit beruflich bedingten Hauterkrankungen in ganz Deutschland.

Weitere Informationen für die Medien: 
Prof. Dr. Christoph Skudlik, Universität Osnabrück
Fachbereich Humanwissenschaften
E-Mail: cskudlik@uni-osnabrueck.de

Prof.in Dr. Annika Wilke, Universität Osnabrück
Fachbereich Humanwissenschaften
E-Mail: awilke@uos.de
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